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Senatsverwaltung für Wirtschaft,
Energie und Betriebe

Herrn Abgeordneten Robert Schaddach (SPD)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/20350
vom 25.07.2019
über Gasbohrungen im Oberspreewald/ in Schwielochsee/ in Goyatz

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Ist dem Senat geplant, dass Gasbohrungen im Oberspreewald / in Schwielochsee / in Goyatz, im
Land Brandenburg geplant sind, und mit welchen Auswirkungen rechnet der Senat für das Land
Berlin?

Zu 1.: Nach Auskunft des zuständigen Landesamtes für Bergbau, Geologie und
Rohstoffe Brandenburg (LBGR) haben die im betreffenden Raum geplanten
Maßnahmen keine Auswirkungen auf das Land Berlin.

2. Sind dem Senat (weitere, geplante) Gasbohrungen im Land Brandenburg und / oder im Land Berlin
bekannt und wenn ja wo und welche Unternehmen führen diese durch?
Bitte eine detaillierte Auflistung.

Zu 2.: Nein. Nach Auskunft des zuständigen LBGR liegen derzeit keine Anträge für
das Niederbringen von Gasbohrungen oder einen geplanten Bohrplatzbau in den
Ländern Brandenburg und Berlin vor.

3. Liegen dem Senat wissenschaftliche Untersuchungen bzw. Ergebnisse über Gasbohrungen und
deren Auswirkungen auf die Menschen und Natur vor?

Zu 3.: Dem Senat liegen keine derartigen wissenschaftlichen Untersuchungen bzw.
Ergebnisse vor.

Berlin, den 6.8.2019

In Vertretung

Christian   R i c k e r t s
..............................................................
Senatsverwaltung für Wirtschaft,
Energie und Betriebe


